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Kaiſer Karl vor Budapeſt
Eine Schlacht mit den im Gange Mobi

liſierung der kleinen Entente

Das Abenteuer Kaiſer Karls dem man erſt in Erinnerung
an das frühere klägliche Mißlingen kaum ernſte Bedeutung bei
gemeſſen hat nimmt über Erwarten ernſteſten Charakter an
Wenn die Meldungen aus Wien und Budapeſt recht berichten
zieht Kaiſer Karl zur Zeit als Sieger auf Budapeſt los
Arnfangs als er auf Betreiben ſeiner willensſtarken Ge
mahlin Zitc die man nicht mit Unrecht den einzigen Mann im
Hauſe Habsburg genannt hat im Flugzeug bei Oedenburg
landete ſtellte ſich ihm kaum ein Bataillon zur Verfügung
Jetzt verfügt er bereits über mehr als drei Divi
ſionen Und unaufhörlich fließen ihm aus den Reihen der
Monarchiſten zumal des Landvolkes neue Kräſte zu Kaiſer
Karl fühlt ſich bereits ſo ſtark daß er den Erfolg ſeines Unter
nehmens vorwegnimmt er hat aus eigener Machtvollkommen
heit eine neue Regierung ernannt Ueber Budapeſt iſt der
ſchärfſte Belagerungszuſtand verhängt Die Regierung rafft
alle Truppen zuſammen um ſie den karliſtiſchen Streitkräften
entgegenzuwerfen Es iſt bereits Blut gefloſſen Groß ſind die
militäriſchen Chancen der Regierungstruppen nicht denn es
beſteht bei einem Teil die Neigung überzulaufen

Die große Entente proteſtiert ſie fordert von der unga
riſchen Regierung daß ſie ſchleunigſt den Störenfried aus dem
Lande herausbringe Das Anſinnen wirkt aber im gegen
wärtigen Moment komiſch wenn man das Kräfteverhältnis
betrachtet es ſei denn die Entente griffe ſelber mit Truppen
ein Dazu ſcheint allerdings die kleine Entente entſchloſſen zu
ſein Die Tſchechen und die Serben mobiliſieren Vorläufig
nur zur Verteidigung der eigenen Gebiete gegen das Ueber
greifen der karliſtiſchen Bewegung Aber es wird verſichert man
werde auch den Abenteurer in ſeinem eigenen Neſt auſſuchen

Jn England machen ſich Stimmen laut die dem abenteuer
Iuſtigen Herrn dasſelbe Schidſſal bereiten wollen wie weiland
Napoleon die Jnternierung Ob der ernſte Wille da
hinterſteckt ob die Regierung mit dieſem Plan ſympathiſiert
ſteht noch dahin

Die Haltung Frankreichs iſt ſchwer zu beurteilen
Wiener Blätter behaupten auf Grund Pariſer Jnformationen
zuverläſſig zu wiſſen daß Frankreich das bei allen Handlungen
immer nur die Schädigung Deutſchlands im Auge hat den
neueſten karliſtiſchen Putſch heimlich finanziert habe um die
Tiroler Anſchlußbewegung zu zerſchlagen Zu
zutrauen iſt den in ihrem Deutſchenhaß blinden Franzoſen eine
ſölche tücliſche Politik

Die bis zur Mittagsſtunde eingegangenen Meldungen er
geben folgendes Bild

Budapeſt 24 Oktober Das Ungar Telegr Korreſpondenz
büro meldet nichtamtlich Als die Regierungstruppen zum An

gef übergingen erſchien Feldmarſchalleutnant Hegedoes als
arlamentär der Karliſten bei der Regierung zweds Anbahnung

von Verhandlungen Dieſe ſcheiterten aber da die Regie
rung an ihrem urſprünzlichen Standpunlte feſthielt Hegedoes
kehrte darauf zu Exlönig Karl zurücd

Budapeſt 24 Oltober Wie verlautet rücken Truppen in
unbekannter Stärke unter Führung des Oberleutnants Hejas
bei Raab vor und greifen Os,denburgs Truppen im Rücken an

Preßburg 24 Oltober Geſtern nachmittags 3 Uhr wurde
aus Budapeſt gemeldet Die Scharmützel bei Budaörs zwi
ſchen den beiden Parteien dauerten bis 11 Uhr vormittags
worauf Waffenſtillſtand eintrat Es gab auf beiden
Seiten Tote und Verwundete Der Miniſterrat
dauerte bis 3 Uhr Ueber ſein Ergebnis kurſiert das unver
bürgte Gerücht daß das Kabinett Bethlen zurüdgetreten ſei
e Verlaufe der Verhandlungen über den Waffenſtillſtand

en ſich Oszdenburgs Truppen um etwa 10 Kilometer zurüd
gezogen indeſſen hat ſich aber die Lage für die Regierungs
truppen verſchlechtert Die Ankunſt des Exlönigs wird jeden
Augenblick erwartet Auf der Donau kreuzen franzöſiſche Moni
toren Die Stadt hat im übrigen ein ruhiges Ausſehen

verhängung des Stanörechts über Budapeſt
Die ungariſche Regierung hat über Budapeſt ungebung das Standrecht ine Die S einer

a militäriſch beſetzt worden ſozialdemokratiſche
rbeiterſchaft verhält ſich ruhig Die Verbindung mit Weſt

ungarn iſt wieder normal

Die Karliſtiſche Kegierung
Wien 23 Okt Ei ten Eig d ne et

önig Karl

en ehe aBaron Benitſchti Kultusminiſter Graf S

e Waren Hoſe Serrn So nrtsmKönig Karl tiatte ba n Regieru eine Vor ezir
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Vorſichtsmaßregeln in Wien und Jnnsbruck
Wien 23 Okt Die Arbeiterzeitung ſowie die Reichs

parteileitung der Großdeutſchen Volkspartei fordern in
Aufrufen unter Hinweis auf die Gefährdung der Republik
ihre Parteigenoſſen zum Eintritt in die Reichswehr auf

Wien 23 Okt Wie eine Zeitungskorreſpondenz
meldet ſind in Jnnsbruck zur Vermeidung eines mon
archiſtiſchen Putſches die beiden Führer der dortigen Mon
archiſten in Schutzhaft genommen worden

Teilmobiliſterung der kleinen Entente
Die Beſchlüſſe der Tſchechen

Prag 23 Okt Ueber die heutige Miniſterratsſitzung
wurde eine amtliche Mitteilung ausgegeben in der es unter
anderem heißt Am 23 Oktober fand ein außerordentlicher
Miniſterrat ſtatt der über die durch den wiederholten Um
ſturzverſuch Karls von Habeburgs in Ungarn hervorgeru
fenen Ereigniſſe verhandelte Nach der Darlegung des
Miniſterpräſidenten Dr Beneſch über den Stand der Er
eigniſſe und bezüglich der Vorkehrungen die am Sonn
abend getroffen worden waren wurde feſtgeſtellt daß alles
Nötige zur Verteidigung der Jntereſſender Republik unverzüglich durchgeführt
wurde Das Einvernehmen zwiſchen den Mitgliedern der
kleinen Entente ſei vollkommen und die notwendigen Maß
nahmen wurden gemeinſam gerroffen ebenſo ſei für die
weitere Aktion ein völlig einhei liches Vorgehen vorge
ſehen Nach den diplomatiſchen Schritten am Sonnabend
werden weitere insbeſondere militäriſche Maßnahmen ge
troffen werden Der Miniſterrat hat beſchloſſen daß alle
notwendigen Maßnahmen zu einer Teilmobiliſierung zu
treffen ſeien Die Regierung der tſchecho ſlowakiſchen Re
publik und die anderen Regierungen der kleinen Entente
ne entſchloſſen alles zu tun daß das Habsburgiſche

roblem endgültig erledigt wird ebenſo iſt die
Regierung entſchloſſen gemeinſam mit ihren Verbündeten
auf die unverzügliche Durchführung der Friedensverträge
alles zu unternehmen Die tſchechoſlowakiſche Republik
braucht nicht zu betonen daß ihre Politik eine Politik des
Friedens war und iſt und dies insbeſondere bezüglich Un
arns in vollkommenem Maße bewieſen hat Auch bei die
em Ercignis aber wird ſie konſequent die Republik und die

Jntereſſen der Republik verteidigen
Serbiſcher Grenzſchutz gegen Ungarn

Belgrad 23 Okt Nachdem die Nachricht über die Rück
kehr Karls eingetroffen war trat der Miniſterrat zuſam
men und beſchloß nach einer längeren Beratung die Ver
teidigung des Stagates Zur Wahrung der natio
nallen Jntereſſen trifft die Regierung alle nötigen Maß
nahmen So wurde die Einſtellung des Eiſenbahnverkehrs
zwiſchen Südſlawien und Ungarn angeordnet Blätter
meldungen zufolge iſt die Mobiliſierung dreier Diviſionen
bereits verfügt Es ſind alle Grenzſchutzmaßnahmen gegen
Ungarn ergriffen

Politika ſchreibt die große Entente g e
nau gewußt welche Gefahr die Rückkehr Karls nach
Ungarn bedeute habe aber trotzdem nichts dagegen
unternommen Jetzt müſſe Südſlawien zuſammen mit
den verbündeten Staaten der kleinen Entente ſelbſt ener
giſch ſeine Jntereſſen vertreten und eine Wiederholung des

h Schäuſpiels vermeiden Selbſt durch einen
rieg müſſe der Frieden geſichert werden Prawda ver

langt eine direkte Aktion mit den Waffen gegen Ungarn
damit Karl endgültig die Luſt an Abenteuern vergcehe

Die haltung der Entente
Budapeſt 23 Okt Die Vertreter der Alliierten

Hauptmächte überreichten der Regierung eine
Note in der unter Berufung auf den Schritt vom 3 April
1921 der Beſchluß des Votſchafterrates vom 4 Februar 1920
in Erinnerung gebracht wird demzufolge die Reſtauration
eines Habsburgers den Frieden gefährde Die ungariſche
Regierung wird daher neuerdings aufgefordert unverzüg
lich Maßnahmen zur Entfernung des Königs zu unterneh
men Der Miniſter des Aeußern Graf Banffy teilte den
Vertretern der Alliierten Hauptmächte mit daß die unga
riſche Regieru in dem heute vormittag abgehaltenen
Miniſterrat beſchloſſen habe daran feſtzuhalten daß König
Karl die Herrſcherrechte Ungarns derzeit nicht übernehmen
könne und daher das Land unverzüglich verlaſſen müſſe
Die ungariſche Regierung habe zu dieſem Zweck ihre Mahß
nahmen getroffen Den ſodann vorſprechenden Vertretern
von Rumänien Südſlawien und der Tſchecho Slowakei
wiederholte r Banffy die Erklärungen

Die Budapeſter Meldungen laſſen die Stellungnahme
der Regierung nicht klar erlennen Jnzwiſchen haben dieKanonen zu brehen begonnen denn zwiſchen den bisher

drei Diviſionen ſtarken Truppen des Ex
königs Karl und denen der Regierung iſt eine Schlacht
im Gange Das Glück ſcheint den Soldaten des Königs zu
zuneigen r Karl ernannte ein Miniſterium
unter Rakovsky Sein Oberkommandant iſt Feld

lleutnant bes deſſen Verhandlungsabſichtee 2 Das Sekt n v Kön ſeine Eruppen
urch Aufreißen der Gleiſe am Vo skommen zu hin

dern verurſachte nur einen ſiebenſtündigen Aufenthalt und
inzwiſchen ſtehen die Heeresſpitzen ſchon beiBudapeſt Einem Gerücht zuſige befindet ſich die
TſchechoSlowakei im Kriegszuſtand mit Ungarn Die

b einen
änner bis zum Jahre heraus

Engliſcher Plan für Jnternierung Karls
Wien 23 Okt Die Freie Preſſe meldet aus Lon

don daß ihr dortiger Berichterſtatter erfahren habe daß
das Erſcheinen Karls in Ungarn in den dortigen politiſchen
Kreiſen einen ſehr ungünſtigen Eindruck gemacht hat umſo
mehr als die politiſchen Kreiſe durch die von Karl ge
ſchaffene Beunruhigung eine weitere Komplikation der
mitteleuropäiſchen Lage erwarten Jch glaube ſagen zu
dürfen bemerkt der Korreſpondent daß der Plan einer
Jnternierung Karls hier erwogen wird um einer Wieder
holung ähnlicher Streiche vorzubeugen

Annehmen oder ablehnen
Von unſerem Berliner Mitarbeitex

Die Entſcheidung des Oberſten Rates über Oberſchleſien iß
vom Kabinett Wirth und von ſämmtlichen Reichstagsfraktionen
eingehend nach allen Seiten hin geprüft worden Man darj
feſtſtellen daß dieſe Prüfung überall das gleiche Er
geb nis gehabt hat bei den Deutſchnationalen ebenſo wie bei
den Mittelparteien und bei den Sozialiſten Dieſes Ergebnis
lautet daß rechtlich die neuen Zumutungen der Entente einer
Bruch des Verſailler Friedensvertrages be
deuten der zwar das Recht der politiſchen Grenzziehung alſt
gegebenenfalls auch der Teilung des Jnduſtriegebietes in Ober
ſchleſien vorſieht aber von einem Wirtſchaftsdiktat
nichts weiß Die Grenze ſollte gezogen werden auf Grund
der Volksabſtimmung unter Berückſichtigung der wirtſchaft
lichen geographiſchen und r e e Sie iſt in
Wirklichkeit gezogen worden ohne Rückſächt auf die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe und dieſes Manko ſoll dadurch verdedt
werden daß man Deutſchland und Polen zu wirtſchaftlichen
Vereinbarungen zuſammenzwingen will die dann die Rechtferti
gung des Unrechts der neuen Grenze bedeuten würden Alſovom rechtlichen Standpunkte aus hätte Deutſiand

ſache die Entſcheidung der Ententegewalthaber über r
abzulehnen Und wenn es einen unabhängigen gerechten t
gerichtshof gäbe bei dem Deutſchland klagen könnte ſo würde
zweifellos das ihm aufs neue zugefügte ſchmähliche Unrecht als
ſolches anerkannt werden Aber ein ſolches Weltgericht gibt
es nicht und die Mächtigen der Erde haben ſich gegen Deutſch
land vereinigt in der Vergewaltigung des entwaffneten Volkes
Da außerdem im Begleitbrief Briands nicht mißzuverſtehende
Drohungen für den Fall der r enthalten ſind kann
Deutſchland in ſeiner gegenwärtigen Machtloſigkeit an kein
zorniges Nein denken wie es den erſten Gefühlsaufwallungey
jedes Deutſchen entſprechen würde

Ebenſo wenig wie Deutſchland ein glattes rundes Nein
antworten kann ebenſo wenig kann es ein volles Ja ſagen
Es hieße Uebermenſchliches verlangen wollte man vom deut
ſchen Volke bejahende Zuſtimmung dazu fordern daß blühende
deutſche Städte und Dörfer unter polniſche Fremdherrſchaft
kommen und ausgedehnte Naturſchätze auf denen Deutſchlands
Wiederaufbau beruht an ein Volk ausgeliefert werden ſollen
dem alle Eigenſchaften einer nützlichen Ausbeutung derſelben
fehlt Aber allem Anſchein nach wird von uns auch gar kein
Ja oder Nein verlangt Wir ſollen uns lediglich bereit erklären
deutſche Beauftragte zu wirtſchaftlichen Verhandlungen mit
Polen über das Induſtriegebiet zu entſenden Ob wir dieſes tun
oder verweigern wollen das iſt die erſte Entſcheidung vor
die wir geſtellt werden Nun könnte man auch hier wieder er
wägen ob es wirklich Zweck habe ſich mit einem Vertrags
gegner an einen Tiſch zu ſetzen von dem man im vorhinein
weiß daß er tatſächlich getroffenen Vereinbarungen dauernd die
allergrößten Schwierigkeiten in den Weg legen wird Man
könnte auch der Befürchtung Ausdrud geben daß der Beginn
von Verhandlungen ſchon der Anfang von Unterwerfung unter
das Wirtſchaſtsdiltat bedeute Allein bei nüchterner Betrachtung
müſſen dieſe Bedenken zurücktreten Würden wir die Verhand
lungen grundſätzlich ablehnen ſo träten jene Drohungen auto
matiſch in Kraſt die der Briandſche Begleitbrief andeutet
Würde Deutſchland ſich zu verhandeln weigern ſo wäre den
Franzoſen der Vorwand gegeben zu re daß die wirtſchaſt ichen Verhältniſſe Oberſhleſten bei der Grenzziehung un

bedingt berüclſichtigt werden müſſen und daß deshalb nun
mehr das ganze Jnduſtriegebiet ungeteilt an t
habe Dieſe Gefahr iſt jedenfalls größer als der Ein in
Verhandlungen Das wird in ſämtlichen Parteien
und deshalb denken ſelbſt die Deutſchnationalen an
eine Ablehnung von Verhandlungen e J

Aber gleichzeitig mit der Erklärung der Verhand
bereitſchaft muß von der Regierung feierlicher und nach
licher Proteſt gegen die Grenzziehung als gegen einen
bruch und eine Vergewaltigung eingelegt werden DasDeutſchland ſelbſt ſeiner e dem
in der Welt ſchuldig Es darf nicht der Eindruck n
ob mit der Annahme des Verhandlungsangebotes
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Zur Kabinetts Kriſe
Dex Reichspräſident empfing im Laufe des Sonntags zueſleneigen über i politiſche Lage den Reichstags

präſidenten Loebe vom Zentrum die Abgeordneten Drund Dr Marx von den Sozialdemokraten die
Abgeordneten Müller und Wels von der Deutſchen Volks
partei die Abgeordneten Dr Streſemann und Dr Kempkes
von den Demokraten die Abgeordneten Dr Peterſen und
Koch von den Unabhängigen die Abgeordneten Dr Breit

t und Criſpien Eine völlige Klärung der Lage iſt bei
eſen Beſprechungen noch nicht herbeigeführt worden Die

Verhg s lungen werden heute fortgeſetzt

Wie zu den rigen Beſprechungen des Reichspräſidenten berichtet w eher die Demokraten weiter auf
dem Standpunkte ſich nur an einem Kabinett auf breiteſter
Baſis zu beteiligen wobei jedoch die Weigerung der Deut
ſchen Volkspartei ſtört die Entſendung eines Reichskom
miſſars zu den deutſch polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen
zuzulaſſen Da das Zentrum einer Regierungsbildung aus
Sozialdemokraten und Zentrum nicht geneigt iſt bleibt
nur der Ausweg eines Geſchäftsminiſteriums

Jn Kreiſen der Deutſchen Volkspartei wird der Gedanke
vertreten bei der Stellungnahme zum Kabinettsbeſchluß das
politiſche Moment vom wirtſchaftlichen zu trennen Man e
der Text der Note laſſe die Möglichkeit offen daß die Entente
anerkennt eine Entſendung von Reichskommiſſaren zu den
deutſch polniſchen Wi t chaſtskonferenzen bedeute noch keine An
erkennung der Note Auf der Grundlage einer Rechtsvper
wahrung gegen die Note die auch die Demokraten verlangen
könnte es dann zu einer Einigung der Parteien kommen

Zum Rücktritt des Kabinetts Wirth
ſchreibt der Londoner Obſerver es ſei im Jntereſſe der Ver
nunft zu wünſchen daß Wirth wieder ans Ruder komme
Dies liege ſehr im Jntereſſe Deutſchlands Wirth ſei die
bei weiteſtem ſtärkſte und befähigſte Perſönlichkeit die die
Nachkriegspolitik Deutſchlands aufzuweiſen habe

Gegen den Kaub uralten deutſchen Landes
und gegen die Vergewaltigung unſerer oberſchleſiſchen Brüder
veranſtalteten am Sonntag nachmittag die vereinigten Ver
bände heimattreuer Oberſchleſier in Berlin im Luſtgarten eine
würdige und eindrucksvolle Kundgebung an der trotz des
ſtürmiſchen Wetters viele Tauſende Männer und Frauen teil
nahmen Jn einer einſtimmig angenommenen Entſchließung
wurde gegen die vertragswidrige Entſcheidung ſcharfer Wider
ſpruch erhoben Unſere W Brüder und Schweſtern
ſollen überzeugt ſein daß wir ihnen unverbrüchliche Treue
bewahren Nach der Verſammlung marſchierten die Teilneh
mer unter Abſingen vaterländiſcher Lieder nach ihren Sammel
punkten

Als Redner waren Vertreter der deutſchnationalen Volks
e der Deutſchen Volkspartei der Demokraten des Zen

rums und der Mehrheitsſoialiſten ſowie führende Männer aus
Oberſchleſien erſchienen
Beifall hervor

Einladung an Deutſchland zur Abrüſtungskonferenz

Jhre Anſprachen riefen brauſenden

London 24 Okt Der New Vorker Korreſpondent des
Daily Expreß will erfahren haben daß man in Waſhington

rage der Einladung Deutſchlands zur Abrüſtungskon
abe um eine befriedigende Vereinbarung

zu erzielen die die Zurückziehung aller alliierten Truppen

n eng S d77e rſchla ge e Bot ör ich wohlallein mir fehlt der Glaube

Deutſches Reich
i Die Einladung der Parteiführer zum Reichsfinanz

miniſter für Montag früh 10 Uhr läßt darauf ſchließen daß
w ichtige Entſcheidungen in der Beſoldungsfrage getroffen
werden ſollen Zur Führung ſolcher Verhandlungen iſt von

der Demokratiſchen Reichstagsfraktion an Stelle des Vor
ſitzenden Herr Abg Delius beſtimmt worden

Die amerikaniſchen Truppen um Rhein die gegenwärtig
13 500 Mann ſtark ſind ſollen bis Mitte März k Js all
mählich auf die Hälſte zurückgeführt werden

Der wegen ſelner dertſchfeindlichen Tätigkeit in Ober
ſchliſien nur allzu bekannte General Le Rond iſt zum Führer
des 30 Korps in Wiesbaden ernannt worden und ſoll ſein
Kommando nach Auflöſung der Jnt rallierten du Der im
Abſtimmungsgebint antreten Die Ernennung dieſes Deutſch
feindes ſcheint zu bedeuten daß man nach dem Mißlingen einer
friedlichen Durchdringung des beſettten Rheinlandes durch

Schärfe die dortige Bevölkerung vom alten Vaterland abſpenſtig
machen will ein Verſuch der noch weniger glücken wird als die
früheren

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die e
bank und Poſt erfolgt in der Woche von 24 bis 30 Oktober

Preiſe von 600 Mark für ein Zwanzigmarkſtück 300
ark für ein c Fef die ausländiſchen Goldmünzen werden entſprechende Preiſe gezahlt

Der deutſche Werkbund verlangt größere Mittel für den
Etat des Reichskunſtwarts Die Forderung iſt zu unterſtützen
da nur Qualitätsarbeit die deutſchen Waren auf die Dauer
exportfähig halten kann

Vom Vorſtand des Berufsvereins höherer Verwaltungs
hbeamten geht uns folgende Mitteilung zu Gelegentlich der
Ausſprache über die Perſonalpolitik des Jnnenminiſters
welche am Dienstag den 18 d Mts im Preußiſchen Landtage ſtattfand hat Verr Severing der frühere Miniſter des

Jnnern nach dem Vorwärts unter anderem folgendes
geſagt Was für ein Licht wirft es auf die Regierung
wenn im Nachrichtenblatt für höhere Verwaltungsbeamte
unwiderſprochen geſchrieben werden kann daß der Beamte
durch ſeinen Eid verpflichtet iſt die monarchiſtiſche Ver
faſſung gewiſſenhaft zu beobachten daß der Eid auf die re
publikaniſche Verfaſſung daher nichtig ſei Herr Severing
hat bei dieſem Zitat es unterlaſſen zugleich darauf hinzu
weiſen daß das Nachrichtenblatt des Berufsvrereins höherer
Verwaltungsbeamten dieſen Artikel nur aus einem anderen
Blatte abgedruckt hatte ohne ſelbſt dazu Stellung zunehmen und daß das Nachrichtenblatt in ne folgenden

Nummer nicht nur einen gegenteiligen Artikel aufgenommen
hat ſondern auch getreu dem Grundſatze des Berufsvereins
höherer Verwalungsbeamten völlig unpolitiſch zu ſein
ausdrücklich von ihm abgerückt iſt

Der Streik im Berliner Gaſtwirtsgewerbe ſcheint ſeinem
Ende zuzugehen Die Verhandlungen werden heute beginnen

Auslanös Runöſchau
Die Konferenz von Porto Roſe die zur Wiederherſtel

lung des Wirtſchaftslebens in Mitteleuropa beitragen ſoll
wird am 25 Oltober ſtattfinden Es werden daran Vertreter
der Nachfolgeſtaaten Oeſterreich Ungarns ſowie Vertreter der
Großmächte teilnehmen

Die portugiſiſche Revolution bolſchewiſtiſch Wie der
Madrider Jmparcial aus VPigo meldet hat ein ehemaliger
republikaniſcher Miniſter der aus Liſſabon kam erklärt die
revolutionäre Bewegung in Portugal habe einen ausgeſprochen
bolſchewiſtiſchen Charakter Die Abſicht der neuen Regierung
ſei in Portugal die Sowjetrepublik auszurufen Jn Porto habe
der Pöbel verſucht das franzöſiſche und das engliſche Konſulat
und die Banken zu ſtürmen die von Truppen bewacht werden
Der Führer der Diviſion von Porto General Roſa ſei mit
ſeinen Truppen nach Liſſabon gegangen um die neue Regierung
zu ſtürzen

Provinzial Nachrichten
Biſchofferode 22 Okt Eine ſchnurrige Ver

wechſelung Vor kurzem wurde hier ein Kind gebo
ren das nach den Feſtſtellungen der Amme ein Junge war
Das Kind wurde nach der Sitte der Katholiken noch am

i Tag als Junge getauft Wer beſchreibt den Schreck
r Beteiligten als am andern Morgen ſten wurdedaß d Junge ein Mädchen iſt Nun heißt das Mädchen

Karl

Anterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Dienstag 25 Oktober Jnhalt Die Liebe des jungen Stillfried
Roman von Hermann Wagner Einiges über Vroſe Von

et M Kauffmann Der Schmuck n Georg
trelisker Das elektriſche Klavier Von Ernſt Wan

Von Lächlern und Von RichardRieß Literatur

Der Geiſt des Widerſpruchs
Von

Friedrich Frekſa
Nachdrud veröoten,

Es war einmal ein ſchwieriger Patient Der Kranke
gehörte zu jener Art Menſchen die ohne eigentlich krank

ein mit dem Leben a ſind Jhre eingebildeten
eiden zerrütteten Seele und Leben mehr als ſchwere

wirkliche Krankheiten Unſer Patient explodierte jeden Tag
hundertmal in Ausbrüchen der Verzweiflung in Ver
wünſchungen der Umgebung kurz es war ein ekliger alter
Kerl der ſich und allen die mit ihm in Berührung
kamen das Leben verbitterte So zermürbt war dieſer
Menſch daß er den ganzen Tag hin und herlag teils
auf dem Bett teils auf dem Divan Er hatte keine Luſt
irgendeine Tätigkeit auszuliben Alles was anderen Ge
nuß bereitet erregte ihm Widerwillen

Alle Aerzte die ihn hehandelten ſuchten ſeine Lebens
z werken Ein jeder trat vor ihn hin und erklärte

heit

ugenzwinkerern

eierlich nur ſein eigener Wille vermöge die Krank
heit zu überwinden Sie verordneten ihm keine Spazier

gänge ſie tieten ihm Lektüre von gen Wi b ättern
id an ſie ließen ihm Villets zu den ſchönſten

ten beſorgen Aber kein Arzt v rmochte den Willen
zu beleben und kein Arzt hielt die Ve

aus Dann empfahl
chen wäre doch nieht

ſein Patient ſei Darum vperordnete err B Enthaltrl lee Nunr Ihn Rot be neten

erklärte die Bettruhe bewirke doch Wunder und lie

des Kranken mußte flüſtern und auf Zehen dahinſchweben
Behauptete der Patient er hätte Leib chmerzen ſo wurden
ihm heiße Wickel gemacht r Willensäußerung mußte
Folge geleiſtet werden Und was war der Erfolg

Der Kranke ſpürte ſoſort die Luſt mittags ein Beaf
ſteek zu eſſen Heimlich gab er ſeinem Kammerdiener Geld
daß er es ihm aus einem Hotel beſorgte Die befohlene
Bettruhe die er ſonſt erſtrebt hatte begann ihm ſeine
Haut zu erhitzen Er konnte nicht widerſtehen ſich heim
lich anzukleiden und in der Abenddämmerung auf einen
Spaziergang zu ſchleichen Da ihm das Leſen verboten
war ließ er ſich eine Kiſte mit Büchern unter das Bett
und eine andere unter den Divan ſtellen Er ſinnierte
darüber wie er ſeine Verwandten und den Arzt nur
täuſchen könnte

Er merkte es nicht daß ſeine ganze Umgebung auf
die Weiſung ſeines neuen Beraters hin die Komödie mit
ſpielte Der kluge Aczt hatte den Geiſt des Widerſpruchs
in dem Patienten erkannt der dieſem allein die Hemmung
der Lebensfreude der eigenen Tätigkeit zeitigte Er verfuhr Frr e und ließ es ſich nicht merken daß
er all die kleinen Betrügereien ſeines Patienten genau
kannte Er belobte ihn wegen ſeines guten re

e

Koſt noch dünner und eintöniger machen Auch ſei es im
Schlafgemach zu hell Die Tapete müſſe einem einfachen
dunkelgelben Anſiriche Platz machen die Bilder ſeien zu
entfernen die Gardinen hätten ſchmuckloſen weißen Vor
hängen zu weichen Nichts dürfe den Geiſt des Sehwer
kranken zerſtreuen oder reizen

Der Patient mußte ſich ordentlich anſtrengen um zu
irgendeiner kleinen Freude außerhalb der ärztlichen Ver
bote zu Er entfaltete Liſt und Kühnheit un
alle zu täuſchen Hn jeder Woche wuchſen ſeine FKräſte
und ſeine r ung und n ftüem halben Jahr
als der Arzt mit ſchwerbedenklicher Miene vor ihm ſland

ſprang er aus dem Bett führte im Hemd einen Tan
auf und erkkärte er wäre quickgeſund aber nicht durdie Kunſt des Arztes ſondern durch ſeine eigene An

Meuſelwitz 23 Okt Fall Breuer beigelegt
Am Sonnabend fand in Kriebitzſch Braunkohlenrevier

Meuſelwitz Roſitz eine Belegſchaftsverſammlung der Beleg
ſchaft des JdaSchachtes ſtatt an der die Organiſationsver
treter des alten Bergarbeiterverbandes des Afabundes
und des Reichsverbandes deutſcher Bergbauangeſtellten
teilnahmen Nach einer ſehr eingehenden Ausſprache in
deren Mittelpunkt die Ausführungen des Dr Herwegen
vom Reichsverband deutſcher Bergbauangeſtellter ſtanden
kam die er ſepep zu der Erkenntnis daß es i
und richtiger ſei den Streitfall vor der n 5
Schiedsgerichtes durch freien Beſchluß beizulegen ieſe
Erkenntnis fand ihren Niederſchlag in einer Entſchließung
in der die r ft erklärt ſie ſich dem Verbleiben
des Oberſteiger Breuer als Betriebsführer auf dem Jka
ſchacht nicht widerfetzt Dieſer Ausgang kann nur als ein
erfreulicher bezeichnet werden denn dadurch ſind Arbeit
nehmer und Wirtſchaft vor ſchweren Erſchütterungen be
wahrt geblieben

Goslar Die Schaffung von Einheitswagen für
die Reichseiſenbahn war der Gegenſtand von Beratungen die
dieſer Tage zwiſchen Vertretern der Eiſenbahnverwaltung und
ſolchen der Waggonbauanſtalten hier ſtattgefunden haben Vor
allem handelt es ſich um die Schaffung neuer zweiachſiger Per
ſonenwagen und um Wagen 4 Klaſſe die nach den neuen
Vorſchriſten für die Reichseiſenbahnen in Zukunft Sitzplätze
für ſämtliche Reiſenden atten zu Daneben werden nach
Einführung der neuen Wagen auch weiterhin noch Vierte
Klaſſe Wagen für Reiſende mit Traglaſten geführt werden
Mit einem Zuge der aus Wagen der verſchiedenen Syſteme
zuſammengeſtellt war iſt eine Probefahrt von Berlin nach
Goslar unternommen worden

Plauen 24 Oktober Der geſtrige Sturm zer
ſtörte das Zelt des Zirkus Sarraſani das ſich auf dem
Kaſernenhof des ehemaligen Jnfanterie Regiments 134 be
fand Der Zirkus hat ſeine Vorſtellungen abbrechen müſſen
und wird die Stadt in einigen Tagen verlaſſen

Stolberg 22 Oktober Auf welche Einnahme
quellen jetzt die Stadtgemeinden alles ſinnen geht aus
der Tagesordnung der e We er ren hervor Punkt
2 lautet nämlich Beratung über die Erhebung einer Karten
Kegel und Billardſpielſteuer

Deſſau 23 Oktober Schiedsſpruch in derMetallinduſtrie Der Schiedsſpruch für die anhaltiſche
r iſt von beiden Parteien angenommen worden

Die neuen Tarifſätze treten am 23 Oktober in Kraft
Dresden 22 Okt Zu dem geſtern gemelde

ten Morde an dem Schuhfabrikanten Pam
pel wird vom Polizeipyäſidium noch mitgeteilt Der
in der Fabrik Pampels angeſtellte Arbeiter Schubert war
wegen Unregelmäßigkeiten entlaſſen worben ſtern er
ſchien er wieder und forderte ſeine Wiedereinſtellung Als
dieſe von Pampel verweigert wurde zog er einen Armee
revolver und erklärte er würde ſich erſchießen Der Jn
haber ging darauf auf Schubert zu Jetzt richtete Schubert
die Waffe gegen dieſen Pampel ging aus dem Fabrikraumüber den So in den Garten von Schubert verfolgt der

mehrere Schüſſe auf ihn abgab bis Pampel tödlich ge
troffen zuſammenbrach ert richtete dann die Waffe
gegen ſich ſelbſt er wurde durch zwei Schüſſe ſehwer
verletzt ins Krankenhags gebracht

mm

Die Patienten finden im Kaffee Hag dem
coffeſnfreien Bohnenkaffee den gleichen Ge

ſchmack des Kaffees ohne eine Erregung des
Herzens zu verſpüren

Geheimrat Exzollenz von Leyden
Vortrag Herzneuroſe und deren Bohandlung

ſtrengung Tas Gegenteil von all dem wäre richtig ge
weſen was der Doktor ihm verordnet hätte

Der weiſe Mann war klug genug nicht einen klein
lichen Triumph
überflüſſig und ließ dem Geſundeten ſeinen Glauben er
hätte ſeinen Arzt überwunden und ſich ſelbſt geheilt Andem klingenden Danke der Verwandtſchaft le er es ſi

ar rr Wußte er d daß der Geiſt des Widerſpruch
ie Geſundheit ſeines Patienten wieder in das Gegenteil

verkehren könne

Dieſer Geiſt des Widerſpruchs i ſſes der mehr Gewalt
üher die Menſchen hat als der Harinloſe es glauben möchte

Hundert Jahre iſt es her daß das Wort einer reizenden
Römerin geflügelt wurde Als ſie an einem heißen Juni

lüſtig einen Löffel Eis Granita nach dem andern
auf der Zunge zergehen ließ ſeufzte ſie nachdem ſie den
Teller geleert hatte inbrünſtig innig Warum iſt Eis
eſſen keine Sünde Sie hätte der doppelten Luſt ge
noſſen wenn Gott ihr den Eisgenuß verboten hätte wie
das Apfeleſſen ihrer Urmutter Eva im Paradieſe Verbote
erwecken die Luſt dawider zu handeln Der Menſch ge
nießt beſonders gerne das was nicht alle genießen können
oder dürfen Jedes Nein el t die Begierde Das wiſſendie Frauen am beſten die ſeits Nein zu ſagen pflegen

wenn ſie das Ja gerne möchten weil ſie den Reiz des
Neins aus ſich ſelbſt am beſten kennen

Um in einer Geſellſchaft eine
zu erregen muß einer nur den Mut n etwas
unumſtößlich feſt zu behaupten Er wird den allgemeinen
Widerſpruch erwecken und ein jeder wird in die Lage
kommen ſich ſelbſt zu hören was den meiſten Leuteneinen angenehmen d bedeutet Es ſcheint daß das

n e n als das JanSchon bei Säuglingen kann heobachtet werden daß ſie
den Abſcheu die Abwehr die Verneinung als iglpring
lichen Trieb mit in ihr Leben hineinbekommen

Verneinung halten ſie ſich vom Leib was ihnen pein
lich und unbequem iſt wie z B Windeln Eineu rBejahung lernen ſie erſt ein Urtrieb des

enießen zu wollen Er erklärte er ſei
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